
Trockenheit: Grundwasserspiegel in Südfrankreich auf einem
Tiefststand
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In diesem Winter ist der Grundwasserspiegel im Departement Alpes-Maritimes so
niedrig, dass sogar das Trinkwasser rationiert werden könnte.

Seit dem letzten Sommer hat sich nichts verändert. Aus der Luft betrachtet besteht der Lac
du Broc nur aus ein paar Pfützen und daneben ist der Fluss Var fast trocken. Im Winter ist das
ein völlig neues Bild für den größten Grundwasserspiegel des Departements Alpes-Maritimes.
Die Hydrogeologin Anne-Laure Thaon berichtet dem Sender France 3: „Das Grundwasser
befindet sich 18 Meter unter dem Boden. Das ist natürlich ein niedriger Stand, das haben wir
erwartet. Es steht niedriger als letztes Jahr um diese Zeit. Wir liegen zwei, drei Meter tiefer, je
nach Sektor“.

Noch alarmierender sieht es in der Region Pays de Fayence aus. Der Fluss Riou ist zu einem
Steinhaufen geworden. Die Trockenheit ist absolut. Die Wasserbetriebe sehen sich vor einer
alarmierenden Situation. Innerhalb eines Jahres ist die Menge der für die Bevölkerung
verfügbaren Wasserressourcen aus dem Grundwasser zusammengebrochen. Wie im Jahr
2022 wird man höchstwahrscheinlich das Trinkwasser rationieren müssen und
damit diesmal nicht bis zum Sommer warten.


